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Liebe Leserin, lieber Leser,

es ist Advent geworden. 

Vielen eine liebe Tradition mit den Kerzen 
und Lichtern, mit Gutslesbacken, den 
schönen Liedern und besinnlichen  
Momenten. Traditionen geben unserem 
Leben Struktur und Halt. Die haben wir 
nötig in Zeiten, in denen sich alles in 
besorgniserregender Weise verändert.     

Viel mehr noch als die überkommenen 
Bräuche ist der Inhalt der Advents-
botschaft ein Grund, aufzuatmen und 
zuversichtlich zu sein. „Jesus kommt“, das 
ist die Botschaft. Sein Reich kommt. 

Gott gibt unsere Welt nicht auf. Niemals. 
Auch nicht eine sündige Welt, die droht, 
verloren zu gehen. Das erzählt uns  
die Weihnachtsgeschichte. „Welt ging 
verloren. Christ ist geboren. Freue dich,  
o Christenheit.“          
                                              

Am Reformationsfest war Psalm 46  
Predigttext. Ein altes Gebet, vor über 
2.500 Jahren entstanden und doch wie 
für unsere Zeit geschrieben. In diesem 
Psalm ist davon die Rede, dass „die  
Welt untergeht und die Berge mitten ins 
Meer sinken“, dass „das Meer wütet und 
wallt und von seinem Ungestüm sogar die 
Berge einstürzen“. Kann man besser die 
Ängste unserer Zeit beschreiben?      

Dieser Psalm beginnt aber nicht mit dem, 
was uns in Angst und Schrecken versetzt, 
sondern mit den Worten: „Gott ist unsre 
Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in den 
großen Nöten, die uns getroffen haben. 
Darum fürchten wir uns nicht, wenngleich 
die Welt unterginge.“ Es mag in dieser 
Welt geschehen, was will, sie mag auf den 
Kopf gestellt werden, eines steht fest: da 
ist auch unser Gott, der  
uns hilft. 

Deshalb verlieren wir nicht den Mut. 
„Dennoch soll die Stadt Gottes fein lustig 
bleiben mit ihren Brünnlein. Gott ist bei 
ihr drinnen, darum wird sie fest bleiben.“                                                    
                                                                

Wo Gott ist, da finden die chaotischen 
Kräfte ihre Grenze. 

Weihnachten ist Gottes Einladung: Ich bin 
zu dir gekommen.  
Ich bin da. Komm zu mir und finde Schutz 
und Geborgenheit.

Ich wünsche Ihnen in unsicheren Zeiten 
eine gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit im Wissen: Jesus ist da!

Auch im Namen meiner beiden Kollegen, 
Helmut Kaschler und Michael Schneider

Ihr  
Pfarrer Heinz Schnürle

Angedacht 
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Warum Gemeinsambrief?

Wohin führt der Weg?  …

Die Kirche befindet sich im Umbruch. Für 
immer mehr Menschen scheint sie keine 
Relevanz mehr zu haben, sie fühlen sich 
von den Angeboten und der Botschaft 
nicht mehr angezogen. Die gesamtgesell
schaftliche Lage tut ihr Übriges dazu, 
die Kirchenaustrittszahlen haben eine 
beängstigende Dynamik entwickelt. In 
Weinstadt war bis jetzt die Welt noch in 
Ordnung, trotzdem spüren wir auch hier, 
dass viele Menschen meist aus finanzi-
ellen Gründen der Solidaritätsgemein-
schaft Kirche den Rücken zukehren. 

In Weinstadt-West, wie wir unsere drei 
Kirchengemeinden gerne nennen, versu-
chen wir seit geraumer Zeit enger zusam-
menzuwachsen. Durch den sogenannten 
„Pfarrplan“ sind wir dazu gezwungen. 
Der Pfarrplan ist ein Instrument, das 
versucht, die Gemeindepfarrstellen an 
die erwartete Entwicklung im Blick auf 
Gemeindeglieder, Finanzkraft und vor 
allem Personen im Pfarrdienst anzupas-
sen und diese fair und bestmöglich auf 
die Bezirke zu verteilen. Wir haben einen 
eklatanten Pfarrer*innenmangel in der 
Landeskirche! 

Bis 2030 müssen wir ca. 28 % Pfarrstellen 
einsparen, da viele Pfarrer*innen in den 
Ruhestand gehen und kaum pastoraler 
Nachwuchs nachkommt. Ohne Pfarrplan  
gäbe es im ländlichen Raum bald Deka
nate mit zahlreichen Vakaturen, da sich 
die verbleibenden Pfarrer*innen auf  
Gemeinden in Ballungsgebieten konzen
trieren würden. Dass bereits die 50% Stel-
le von Pfarrerin Ursula Fink gestrichen 
wurde, ist der Umsetzung des Pfarrplans 
2024 geschuldet. Wir können gar nicht 
anders, als uns aufeinander zuzubewe-
gen.

Das Bild zeigt ein Weinstadtwürfelspiel, 
das Friedemann Warth vor vielen Jahren 
gestaltet hat. Der Weg verbindet die 
Gemeinden. Die Spielfiguren beschränken 
sich nicht auf einen Teilort, wie wir es 
immer gewohnt waren, sondern schrei-
ten über die Parochiegrenzen hinweg. In 
Zukunft werden wir noch enger zusam-
menwachsen, nicht nur die Pfarrer wer-
den dann wie Spielfiguren zwischen den 
Gemeinden pendeln, auch die Gemeinde-
glieder werden den Weg zu Angeboten im 
Nachbarort finden.  

Der Gemeinsambrief, den Sie in Händen 
halten, ist ein weiterer Schritt aufein
ander zu. Weiterhin werden Sie natürlich 
über alle wichtigen Veranstaltungen und 
Geschehnisse aus der jeweiligen Kirchen-
gemeinde informiert werden, aber eben 
auch aus den jeweils anderen zwei Ge-
meinden. Sie werden sich sicher schnell 
an das neue Format gewöhnen und 
vielleicht wird der Verlust des Gewohnten 
sogar ein Gewinn für alle, weil wir uns 
alle besser kennen,  schätzen lernen und 
vom Angebot der anderen mitprofitieren 
werden. Die Würfel sind gefallen und viel-
leicht machen auch Sie sich schon bald 
auf den Weg, das gemeinsameAngebot 
zu erkunden. 

Pfarrer Michael Schneider

Wein
stadt
Wes t
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Seit mehr als 100 Tagen ist Landesbi-
schof Ernst-Wilhelm Gohl nun im Amt. 
Was sind seine ersten Eindrücke, sein 
Amtsverständnis, seine Schwerpunkte 
und Ausblicke angesichts herausfor-
dernden Zeiten für Gesellschaft und 
Kirche?

Was für ein Bischof möchten Sie sein?
Landesbischof Gohl: 
Ein niederschwelliger Bischof, bei dem Men-
schen sich einfach trauen, einander offen 
und ehrlich zu begegnen. Nur so kann man 
ins Gespräch kommen.

Es gibt viele Veränderungen und  
Herausforderungen. Wie nehmen Sie 
die Stimmung in der Landeskirche 
wahr?
Ich erlebe, dass Strukturprozesse – auch 
Pfarrpläne – die Menschen auslaugen. Es ist 
wichtig, das zu sehen und ernst zu nehmen. 
Aber auch zu erklären, warum es solche 
Anpassungen braucht. Anschließend wer-
den wir eine gute Basis haben, um unsere 
kirchlichen Aufgaben weiterhin gut erfüllen 
zu können. 
Die andere Seite ist, dass viele Menschen 
die Notwendigkeit sehen und Freude daran 
haben, etwas Neues auszuprobieren. Es ist 
Aufgabe der Kirchenleitung, auf die bereits 
bestehenden Möglichkeiten hinzuweisen, 
wo nötig, die Voraussetzungen zu schaffen, 
zu neuen Schritten zu ermutigen und damit 
Freude und Zufriedenheit zu stärken.

Viele Menschen wenden sich aber auch 
enttäuscht von der Kirche ab. 
Hier finde ich das Gespräch wichtig, um 
herauszufinden, warum die Menschen 
enttäuscht sind. Dass wir klarmachen, wir 
sehen das und reden es uns nicht schön. 
Und dass wir unsere Botschaft stärker ins 
Bewusstsein bringen. Wir setzen in Zeiten,  
in denen viele Fragen und Verunsiche-
rungen spürbar vorhanden sind, mit der 
Auferstehungshoffnung ein klares Zeichen: 
Es gibt im Leben eine tragende Kraft, Gott 
trägt uns. 
Das und unser diakonisches Wirken sind 
Faktoren, die der Gesellschaft und uns als 
Kirche guttun. Ich bin unsicher, ob sich 
wirklich viele enttäuscht abwenden oder ob 
es auch Gleichgültigkeit ist. Da wird es so-
gar schwieriger, wenn jemand sagt: „Kirche 
brauche ich nicht“. Ich glaube auch, dass 
viele aus finanziellen Gründen austreten. 
Hier müssen wir deutlich, transparent und 
offensiv erklären, was wir mit der Kirchen-
steuer machen. Und dafür werben, dass die 
Kirchensteuer eine sinnvolle und einkom-
mensgerechte Form ist, Kirche zu unterstüt-
zen, um in die Gesellschaft hineinwirken zu 
können. Beispielsweise mit Kindertagesstät-
ten, der Telefon- und Notfallseelsorge oder 
Diakoniesozialstationen, um nur ein paar 
Beispiele neben der Gemeindearbeit zu 
nennen. Alle unsere Angebote sind für jeden 
offen, egal ob evangelisch oder nicht. Vieles 
davon könnten wir nicht machen, wenn es 

die Kirchensteuer nicht gäbe.
Sie möchten den Blick mehr auf das  
Gelingende in der Kirche richten … 
Welche Punkte sind das für Sie?
Kirche wird flexibler, vielseitiger und konzen-
triert sich auf die Botschaft der Hoffnung. 
Ich erlebe in den Gemeinden einen großar-
tigen sozialen Zusammenhalt, ein Netzwerk 
der gegenseitigen Unterstützung, in dem 
Menschen Halt finden. Ich finde es wunder
bar, dass sich unterschiedliche Gottesdienst
formen und -stile bis hin zur Musik entwi-
ckeln und ihren Platz haben. Und die vielen 
diakonischen Tätigkeiten, die es vor Ort in 
den Gemeinden gibt. Gelingend finde ich 
auch, wie wir als Kirche – die Gemeinden 
und Pfarrerinnen und Pfarrer – allmählich 
auch den digitalen Raum mit guten Inhalten 
und menschlicher Nähe bis hin zur Seelsorge 
ausfüllen.

Herzlichen Dank für das Gespräch. 
Das Interview führte Nadja Golitschek 
elk-wue.de 

Interview mit Bischof Gohl

5



Gemeinsame Aktionen

Weinstadt-Gottesdienst in  
Beutelsbach am 15. Januar 2023
um 10 Uhr
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ –   
Großer Weinstadtgottesdienst in der 
Beutelsbacher Halle

Er ist inzwischen fester Bestandteil des 
Weinstadtkalenders: der gemeinsame 
große Gottesdienst aller christlichen 
Gemeinden in Weinstadt in der Beutels-
bacher Halle. 2022 wegen Corona um ein 
Jahr verschoben, feiern wir ihn am 15. 
Januar 2023 um 10 Uhr. 

Gastprediger zur neuen Jahreslosung für 
2023 ist der Liedermacher und Kabaret-
tist Martin Buchholz, der schon einmal 
bei uns war und uns so begeistert hat, 
dass wir ihn wieder einladen wollten. Der 
Gottesdienst wird musikalisch mitge-
staltet von Posaunenbläsern, einem 
Projektchor und einer Band, jeweils 
zusammengestellt aus unterschiedlichen 
Gemeinden. Und natürlich wird auch 

diesmal eine kreative Überraschung das 
Programm bereichern. Parallel dazu wird 
es einen Kindergottesdienst geben. Und 
am Vorabend – am Samstag, 14. Januar – 
sind die jungen Leute zum Jugendgottes-
dienst um 19.30 Uhr in die Beutelsbacher 
Halle eingeladen.

Es ist ein besonderes Geschenk, dass 
katholische Kirche, evangelische Kirche 
und Freikirchen in Weinstadt (nicht nur 
hier) an einem Strang ziehen. Lassen Sie 
sich einladen, kommen Sie selbst und 
laden Sie andere ein. Was ist das für ein 
beeindruckendes Zeichen unseres Glau-
bens, dass wir zusammen Gott loben und 
als seine Gemeinde miteinander singen, 
beten und hören! – Pfarrer Heinz Schnürle

Birkelspitze-Gottesdienste
Die Idee eines gemeinsamen, regel-
mäßigen Gottesdienstes unserer drei 
WeinstadtWest-Kirchengemeinden an 
der Birkelspitze wurde beim KGR-Tag 
aller drei Kirchengemeinderäte am 17. 
Juli 2021 auf dem Waldplatz des CVJMs 
Strümpfelbach geboren, einem Ort, von 
dem aus man Strümpfelbach, Endersbach 
und Großheppach mit einem Blick sehen 
kann.  Dreimal pro Jahr soll er stattfin-
den, im Frühjahr, Spätsommer und in 
der Adventszeit. Jede Gemeinde trägt 
einmal jährlich die inhaltliche Hauptver-
antwortung, das gemeindeübergreifende 

ständige Team denkt und plant mit, für 
Sitzgelegenheiten, Stehtische, Getränke, 
Brezeln und Hefezopf sorgen jeweils die 
beiden anderen Gemeinden. Jede Gemein-
de bringt ein, was sie kann: Manpower, 
Traktor mit Anhänger, Pavillons, Posau-
nenchöre, Bands und Musiker/innen. 
Parallel findet ein Kindergottesdienst 
statt, für den die Zuständigkeit ebenfalls 
reihum wechselt. An Birkelspitzen-
Gottesdienst-Sonntagen finden in den 
Orten auch keine weiteren Gottesdienste 
statt. An einem Ort – so unsere Grundidee 
– wollen wir gemeinsam Gottesdienst 

feiern, einander begegnen, kennen- und 
schätzen lernen und so Schritt für Schritt 
zusammenwachsen. Die beiden ersten 
Gottesdienste am 22. Mai und 18. Sept. 
waren ermutigende erste Schritte, zum 
dritten sind Sie herzlich eingeladen am  
1. Advent, den 27. November. 17 Uhr.  
Anschließend gibt es einen Ständerling mit 
Brezeln und Gebäck. Bitte für den Punsch 
oder Glühwein eine Tasse mitbringen. Der 
CVJM Endersbach verkauft Kreatives und 
Konditoren-Weihnachtsgebäck.
                                  Pfarrer Helmut Kaschler
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Aktionen einer Gemeinde für alle

Adventsandachten 
In vielen Häusern gehört das Aufstellen 
der Weihnachtskrippe zu jeder Advents-
zeit. Dieses Jahr wollen wir uns  mit der 
Weihnachtskrippe und ihren Besuchern 
beschäftigen. Dabei wird es nicht nur 
um Maria und Joseph, sondern auch um 
den Wirt, Ochs und Esel, Heu und Stroh 
und vieles mehr gehen. Wir hören dazu 
Meditationen und Geschichten, singen 
Advents- und Weihnachtslieder und 
bereiten uns so innerlich auf Weihnach-
ten vor.

Jeden Werktagabend ab dem  
1. Advent um 19 Uhr  
in der ev. Kirche Endersbach

Das Friedenslicht aus Bethlehem 
Die Flamme wird in Bethlehem in der 
Geburtsgrotte entzündet und in die gan-
ze Welt getragen. In Deutschland wird 
das Licht als Gemeinschaftsaktion des 
Bundes der Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der, des Bundes Moslemischer Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen Deutschlands, der 
Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg, 
der Pfadfinderinnenschaft St. Georg, des 
Verbands Christlicher Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder sowie des Verbands Deut-
scher Altpfadfindergilden weitergege-
ben. Die diesjährige Friedenslichtaktion 
steht unter dem Motto: „Frieden beginnt 
mit dir“.

Am 3. Advent wird das Friedenslicht auf 
die „Luitenbächer Höhe“, der Plattform 
in den Großheppacher Weinbergen, ge-
bracht. Umrahmt von einer Andacht kann 
man sein mitgebrachtes Windlicht an der 
Flamme aus Bethlehem entzünden, in den 
Ort tragen und dort weitergeben.

Expedition zur Freiheit
Anknüpfend an die guten Erfahrungen 
auf unseren „Expeditionen“ in den 
vergangenen Jahren, können wir uns 
endlich wieder gemeinsam auf den Weg 
machen - diesmal zu einer Expedition zur 
Freiheit. Sie lädt zu einer einzigartigen 
Entdeckungsreise ein: mitten hinein in 
diese inspirierende Welt der Reformation 
und die Kunst der „Erneuerung“. Vor 
allem aber zeigt sie, wie aktuell Luthers 
Freiheitsliebe heute noch ist und wie man 
den eigenen „Gebundenheiten“ mutig 
auf die Schliche kommen kann.  

Herzliche Einladung vom 8.1.–17.2.2022 
in Strümpfelbach. 

Lesen Sie mit uns gemeinsam ein Buch,  
freuen Sie sich auf 5 besondere Got-
tesdienste und wenn Sie mögen, sind 
Sie herzlich zu einem wöchentlichen 
Kleingruppentreffen eingeladen. Nähere 
Informationen auf unserer Homepage.
Pfarrer Helmut Kaschler
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Aus der Gemeinde …

Hallo liebe Kirchengemeinde,

mein Name ist Leonie Weber, ich bin 17 
Jahre alt, wohne in Großheppach und 
mache dieses Jahr mein einjähriges 
Berufskolleg für Sozialpädagogik an der 
Evangelischen Fachschule für Sozialpä-
dagogik in Beutelsbach. Neben meinen 
Schultagen, habe ich ebenfalls jede 
Woche zwei Praxistage zu absolvieren, 
welche ich dieses Jahr im evangelischen 
Kindergarten Sonnenblume machen 
darf.
Bevor ich das einjährige Berufskolleg 
angefangen habe, war ich auf der Erich 
Kästner Gemeinschaftsschule in Ben-
zach, auf der ich meine Mittlere Reife 
absolviert habe.
Im letzten Schuljahr habe ich dort in der 
Mittagspause, bei der Pausenaufsicht, 
ausgeholfen und mit einer Freundin 
zusammen eine eigene Bastel AG für die 
5 und 6 Klässler geleitet, bei der wir mit 
ihnen viele verschiedene Dinge herge-

stellt haben.
In meinen vergangen Schuljahren habe 
ich ebenfalls auch einige Praktika in den 
verschiedensten Berufen durchgeführt, 
dabei waren auch Berufe mit Kindern wie 
z.B ein einwöchiges Praktikum in einem 
Kindergarten und einer Kinderarztpraxis. 

Durch diese Dinge konnte ich einige 
Erfahrungen sammeln, welche mich 
schließlich nach langem Überlegen 

zum Entschluss gebracht haben, diesen 
Berufsweg einzuschlagen.
Als ich im September mit dem Jahr ange-
fangen habe, war ich erstmals sehr Ner-
vös und aufgeregt vor den ersten Tagen 
im Kindergarten, doch dies legte sich 
relativ schnell, nachdem mich dort alle 
sehr herzlich empfangen haben. Mittler-
weile bin ich jetzt ja schon seit einigen 
Wochen dort und muss sagen, dass die 
zwei Tage in der Woche, bei denen ich in 
den Kindergarten komme, leider echt zu 
wenig sind.
Die Arbeit mit den Kindern macht mir 
sehr viel Spaß und sie sind mir alle wirk-
lich schon sehr ans Herz gewachsen. Vor 
allem finde ich es sehr toll zu sehen, wie 
sie sich über die nur kleinsten Dinge im 
Leben freuen, auf die wir Erwachsenen 
kaum oder nur noch wenig achten, wie 
z.B die bunten Herbstblätter im Garten. 
Außerdem finde ich es auch sehr toll, 

Ev. Kirchengemeinde 

Grossheppach
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ihnen etwas zu zeigen, was sie noch nicht 
oder bzw. noch nicht so gut könnenund 
dann zusehen, wie sie versuchen es 
selbst hinzubekommen, wie z.B sich 
selbst die Jacke zu zu machen, oder etwas 
selber mit einer Schere zu schneiden. Ne-
ben diesen Beispielen, gefällt mir jedoch 
wirklich alles, was wir im Kindergarten 
mit den Kindern tun und ich freue mich 
wirklich jede Woche aufs Neue, dort 
meine Zeit zu verbringen.

Ich bin sehr gespannt auf die weitere Zeit 
und freue mich sehr auf tollen Erlebnisse, 
hier im Kindergarten Sonnenblume.
Liebe Grüße
Leonie Weber

Mein Name ist Sarah Achieng Ondu und 
ich bin 22 Jahre alt. Ich bin in Kisumu, 
Kenia, das liegt in Ostafrika, geboren und 
aufgewachsen.  Meine Mutter war 

Deutsche und mein Vater ist Kenianer. Sie 
engagieren sich für die Missionsarbeit  
und haben einen Kindergarten, der mit 
dem Ziel eröffnet wurde, Kinder in der 
Nachbarschaft zu erreichen, die keinen 
Zugang zu Bildung bekommen, weil die 
Schulen weit entfernt sind.  
Ich mache vom 1.10.2022 bis 1.06.2023 
ein FSJ im Kindergarten Sonnenblume.  
Ich habe mich entschieden, für längere 
Zeit nach Deutschland zu kommen, um 
mehr über die deutsche Kultur zu lernen 
und meine Sprache zu verbessern.  Ich 
bin beeindruckt von der Liebe zu den Kin-
dern im Kindergarten und der liebevollen 
Betreuung der Kinder durch die Erziehe-
rinnen.  
In meiner Freizeit genieße ich Singen, 
Backen und Lesen. Ich bin dankbar für die 
Möglichkeit, im Kindergarten Sonnenblu-
me zu arbeiten, es ist so ein Segen.
Sarah Ondu 

Ich heiße Keli Hedwig und bin seit dem 
01.09.2022 als Pädagogische Fachkraft im 
evangelischen Kindergarten Sonnenblu-
me tätig. 

Zuvor habe ich viele Jahre in der Diakonie 
Stetten gearbeitet. 
Am Beruf der Erzieherin gefällt mir das 
ich die individuelle Entwicklung und per-
sönliche Entfaltung der Kinder begleiten 
kann. 
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Jungschar

Unsere Jungschar für Jungs trifft sich 
donnerstags von 17 – 18 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus. Pfarrer Schnürle hat 
sie seit 15 Jahren mit Hilfe von Jugendlichen 
aus der Gemeinde betreut. Im letzten 
Jahr hatten wir das Glück – nachher kein 
Ehrenamtlicher zu finden war - den FSJler 
des Evangelischen Jugendwerks – Tom 
Maier - dafür gewinnen zu können. Sein 
Nachfolger seit September ist Sebastian 
Launer. Und der übernimmt diese Aufgabe 
nun auch. Das Jugendwerk bekommt dafür 
eine geringe finanzielle Entschädigung.
Zur Jungschar kommen etwa zehn Jungs. 
Die allein im Gemeindehaus zu betreuen ist 
schon möglich, aber in manchen Situatio-
nen schwierig – zum Beispiel, wenn man 
ein Spiel vorbereitet und gleichzeitig die 
Gruppe im Auge behalten soll. Ein Dorf-
spiel mit zwei Gruppen geht dann auch. 
Ganz zu schweigen davon, dass ein junger 
Mitarbeiter näher an den Kindern dran 
ist. So sind wir sehr froh und glücklich 
über diese Möglichkeit – und würden uns 
auch freuen, wenn sich doch auch wieder 
jemand aus der Gemeinde finden ließe.

Hallo, ich bin Sebastian, der neue aus 
dem Jugendwerk in Waiblingen. Ich habe 
dieses Jahr mein Abitur gemacht und 
überbrücke nun die Zeit bis zum Studium 
mit einem freiwilligen sozialen Jahr im 
EJW. Mein Ziel ist es, mit den verschie-
densten Menschen in Kontakt zu treten 
und etwas sinnvolles in der Jugendarbeit 
zu leisten. 
Wie bei meinem Vorgänger (Tom Maier) 
ist meine Aufgabe unter anderem, in 
Großheppach die Jungschar mit Herrn 
Schnürle zu leiten. Ich freue mich sehr auf 
das weitere Jahr mit den Kindern.

Trainee

Im September hat ein neuer Traineekurs 
begonnen mit sechs Jugendlichen: drei 
aus Großheppach, drei aus Korb. Wir tref-
fen uns etwa jeden zweiten Dienstag im 
Gemeindehaus. Trainee ist eine Schulung 
für Konfirmierte, an deren Ende die Teil-
nehmer das Schüler-Mentoren-Zertifikat 
des Landes erhalten. Themen in Trainee 
sind etwa „Zeitmanagement“, „Rhetorik 
und Kommunikation“, „Leitungsstile“ 
oder „Konflikte bewältigen“. All das soll 
helfen, selbst einmal eine Gruppe in der 
Gemeinde zu übernehmen oder dabei 
mitzuarbeiten. Zum Traineejahr gehört 
auch ein Erste-Hilfe-Kurs und der Grund-
kurs, den das Jugendwerk Waiblingen 
veranstaltet.
Am Ende wenden die Teilnehmer das Ge-
lernte bei einem selbstgewählten Projekt 
an, das sie durchführen. Pfarrer Heinz 
Schnürle und Florian Hette aus Korb 
gestalten als Mitarbeiter die Schulungs-
abende.  
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Grossheppach

Weltgebettag

„Glaube Bewegt“ 
So lautet der Titel des Weltgebetstags 
aus Taiwan, zu dem wir, das Vorberei-
tungsteam, am 3. März 2023 herzlich 
einladen möchten. 
Frauen aus Taiwan haben die Liturgie 
für den Gottesdienst vorbereitet und 
berichten uns auch über die schwierigen 
Lebenssituationen in ihrem Land und 
wie sie diese in ihrem Alltag bewältigen. 
Wir erhalten aber auch Informationen 
vom Reichtum und der Schönheit ihres 
Landes.
Das farbenfrohe Titelbild, mit bunten und 
auch dunklen Farben, stammt von der 
taiwanischen Künstlerin Hu-Wen Hiao.
Ort und Uhrzeit stehen noch nicht fest. 

Sie werden rechtzeitig im monatlichen 
Terminzettel der Kirchengemeinde, auf 
der Homepage und im „Blättle“ bekannt 
gegeben.
Das Vorbereitungsteam freut sich auf Ihr 
Kommen und über weitere interessierte 
Mitarbeiter. Infos erhalten Sie bei Doris 
Meyer, Tel. 606625.

Wir brauchen Marthas!

Corona hat tiefe Spuren in unserer Ge-
meinde hinterlassen. Man hat das Gefühl, 
die Menschen finden aus den abgrenzen-
den Schutzmaßnahmen nicht mehr heraus 
und zurück.  Das tut weh. Christentum 
funktioniert nicht ohne Gemeinschaft! 
Zwei Frauen der Gemeinde waren es leid, 
dass man sich nirgendwo in alter Weise 
mehr trifft und sieht. Sie baten unseren 
Pfarrer, doch bitte irgendetwas anzu-
bieten, eine Einladung in unser schönes 

Gemeindehaus zum Schwätzen, zum 
Erzählen oder zu einem Reisebericht 
aus dem Urlaub. Sie würden auch gerne 
Kaffee machen und Kuchen backen!
Gesagt, getan, eine kleine Runde kam 
zustande und es war ein durch und durch 
netter Nachmittag mit einem Reisebe-
richt aus Norwegen und vielen wun-
derschönen Bildern. Es wurde auch viel 
gesungen, Altes und Neues, auch zwei     

norwegische Lieder aus dem Gesang-
buch. Ein ganz, ganz herzliches DANKE für 
diese erste kleine Initiative! Mögen doch 
weiter folgen! 
Aber es geht nicht ohne Marthas! Eine 
Gemeinde braucht Hände, die sich rühren 
und Herzen, die etwas zu erzählen haben 
und eine Liebe, die ein Gegenüber sucht.
Sibylle Grill 
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Gottesdienste
Gutsle- Adventsandacht  
18. Dezember, 18.00 Uhr auf dem  
Gemeindehausparkplatz 

Kurz vor Weihnachten nochmal innehal-
ten und durchatmen, das wollen wir am 
4. Advent wieder gemeinsam tun. Sie sind 
herzlich eingeladen, abends zur Andacht 
zu kommen. Bei Glühwein, Kinderpunsch 
und Weihnachtsgebäck wollen wir uns 
auf die Feiertage einstimmen. (Bitte eine 
Tasse mitbringen)

Die Andacht findet im Freien statt, 
denken Sie also bitte an angemessene 
Kleidung. Erwachsene werden gebeten, 

etwas Weihnachtsgebäck mitzubringen, 
aus dem wir wieder ein kleines Büffet 
zusammenstellen wollen. Kinder dürfen 
gerne ihre Laterne mitbringen. Morgens 
findet KEIN Gottesdienst statt!

Die Andacht wird gestaltet von Pfarrer 
Michael Schneider mit Team. 

Heiligabendgottesdienst für  
kleine Leute
Samstag, 24. Dezember, 14.30 Uhr, 
Evang. Kirche Endersbach

Herzliche Einladung an alle Familien mit 
kleinen Kindern, den Heiligabend mit ei-
nem fröhlichen Gottesdienst einzuläuten. 
Wir wollen gemeinsam mit allen Sinnen 
über das Wunder der Weihnacht staunen: 
Gott kam im Kind von Bethlehem als 
Menschenkind in unsere Welt, damit wir 
Menschen Gotteskinder werden können. 

Der Gottesdienst gestaltet das „Gottes-
dienst für kleine Leute“-Team 

Heiligabend Krippenspiel 
Samstag, 24. Dezember, 16.00 Uhr,
Evang. Kirche Endersbach

Die Kinder proben bereits für das diesjäh-
rige Krippenspiel, das im Familiengottes-
dienst an Heiligabend aufgeführt wird. Es 
geht um ein besonderes Geschenk, das 
man nicht öffnen, sondern nur weiter-
schenken darf. So nehmen uns die Kinder 
hinein in ein Abenteuer über das Glück, 
das uns die Weihnachtsgeschichte aus 
einem anderen Blickwinkel näher bringt. 

Gestaltet wird der Gottesdienst vom 
Kinderkirch-Team.    

Ev. Kirchengemeinde 

Endersbach
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Christvesper 
Samstag, 24. Dezember 2022, 17.30 Uhr 
Evang. Kirche Endersbach

Endlich können wir wieder einen Heiligabendgottesdienst in 
der Kirche feiern, zumindest nach aktuellem Stand. Wenn am 
Weihnachtsbaum die Lichter brennen, die Gemeinde ein Lied 
anstimmt und eine Stimmung aus Vorfreude und Spannung 
in der Luft liegt, dann wird etwas spürbar von der christlichen 
Hoffnung, die uns an diesem Heiligen Abend in der Kirche zu-
sammenbringt. Jesus kommt in die Welt, um uns Nahe zu sein. 

Der Gottesdienst wird von Pfarrer Michael Schneider zusammen  
mit dem Chor Creation gestaltet.   

  

Abendgottesdienst zum zweiten Feiertag
Montag, 26. Dezember, 18.00 Uhr. Evang. Kirche Endersbach

Zwei Jahre konnte wegen Corona der musikalische Abendgottes
dienst nicht mehr stattfinden. Nun freuen wir uns: Wenn der  
Weihnachtstrubel fast vorbei ist, nutzen wir die Chance, einen 
besinnlichen Abendgottesdienst mit dem Endersbacher Strei
cherensemble zu feiern und so die Festtage ausklingen zu 
lassen.  

Der Gottesdienst wird von Pfarrer Michael Schneider und dem 
Endersbacher Streicherensemble gestaltet. 

Internationaler Weihnachtsgottesdienst 
Montag, 26. Dezember, 14.00 Uhr, Evang. Kirche
Anschließend indisches Essen im Gemeindehaus.

Die pakistanische Gemeinde ist fester Bestandteil un-
serer Kirchengemeinde und bereichert sie durch einen 
Blick auf die Situation der Christen weltweit, besonders 
im Nahen Osten. Der internationale Gottesdienst wird 
zweisprachig (deutsch/Urdu) durchgeführt. Durch  
die Mischung aus orientalischen und „gewohnten“ 
weihnachtlichen Klängen, württembergischer Tradition  
und asiatischen Elementen wird auch für unsere  
Endersbacher dieser Gottesdienst wieder etwas Beson-
deres sein. Überlegen sie schon jetzt, welche auslän
dischen Freunde und Bekannte sie zu dem Gottesdienst 
mitbringen können, um gemeinsam eines der größten 
christlichen Feste kennen zu lernen und zu feiern. 

Der Gottesdienst wird von Ephraim und Monika Romail mit 
Team gestaltet.      
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WILLKOMMEN – der Familientag
Am Sonntag, den 16. Oktober 2022 fand 
landesweit an 30 Orten ein Familientag 
für Familien mit Kindern von 3–12 Jahren 
statt. Ein Tag, der Raum bot für Erlebnis, 
Gemeinschaft und Gottesbegegnung. 
Konzipiert und vorbereitet vom Evange
lischen Jugendwerk, in Endersbach 
veranstaltet vom CVJM, zu dem ca. 60 
Besucher/innen kamen.

Angeboten wurden viele Stationen in und 
rund ums Gemeindehaus zum Thema:  
Du bist WILLKOMMEN!. 

Alle teilnehmenden Gemeinden konnten 
um die Mittagszeit einen Live Stream 
zusammen erleben und anhand eines So-
ckenbildes mit gestalten. Am Menschen-
kicker fanden wilde Turniere statt und zur 
Stärkung gab es Hotdogs und Waffeln. 
Nachmittags wurde auf den Kirchturm 
gestiegen, um wie Zachäus einen besse-
ren Ausblick zu bekommen. 
Isabel Roch

Laternenumzug
Jedes Kind kennt die Geschichte von
Sankt Martin, die uns jedes Jahr aufs 
Neue verdeutlicht, wie wichtig Mitge-
fühl und Teilen ist. Dieses Jahr konnten 
wir die berühmte Szene am 09.11. beim 
Laternenumzug der Feuerwehr wieder 
nachspielen.

Trotz Nieselregens war die Resonanz 
überwältigend. Vor dem Bioladen war 
Jens Schweikhardt in Unterhemd und 
Barfuß der Kälte wie einst der Bettler 
schutzlos ausgeliefert. Miriam Henning 
aus Beinstein, die hoch zu Ross auf einem 
ihrer Therapiepferde (www.inseldeshim-
mels.de) in voller Rüstung St. Martin 
spielte, teilte wie in der Legende ihren 
Mantel mit dem Bettler. 

Pfarrer Michael Schneider moderierte 
alles und erzählte, wie diese kurze Begeg-
nung und diese kleine Tat das Leben von 
St. Martin nachhaltig veränderte, er seine 
Rüstung ablegte und Bischof wurde, um 
ganz Jesus zu dienen. 

Vielen Dank an die Feuerwehr, dass wir  
mitwirken durften und an die beiden 
Schauspieler für ihren Einsatz. 
Michael Schneider

Kinderkirche auf Fahrt
„Was die Großen können, können wir 
Kleinen schon lange“– dachte sich die 
Kinderkirche und so fuhr der Bauwagen, 
gezogen von Jonas Hekeler, am Sonntag, 
den 30. Oktober um 10 Uhr auf dem 
Sportplatz in Endersbach ein. 

Gemeinsam öffneten wir die Tür des Bau-
wagens und blickten direkt ins Schreib
zimmer von Luther – nein, pssst … natür-
lich Junker Jörgs (sein Deckname auf der 
Wartburg). Er berichtete uns von seinem 
Werdegang und von seinem Verlangen, 
die Bibel für Jedermann zu übersetzten.
Doch wie gelang die Vervielfältigung der 
Schrift? 

Mit echten Bleilettern durften die Kinder 
in die Rolle Gutenbergs schlüpfen und 
ihre Initialen auf Papier drucken. Diese 
bekamen nachher Platz in einem gehei-
men Gesangschatzbuch. Ein altes Gesang-
buch, das von außen nicht vermuten  
lässt, dass sich im Innern eine lochförmi-
ge Aushöhlung verbirgt, in der sich ein 
wahrer Schatz verstecken lässt. Persön-
lich geprägt wurde das Buch von den 
Kindern mit einem Lutherstempel. Wir 
sind gespannt, wohin die Kinderkirche 
das nächste Mal fährt.
Amelie Warth
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endersbach

Veränderungen im KGR 
Richy Conzelmann hat den Kirchen
gemeinderat verlassen. 

Seit 2013 war er Mitglied im Gremium,  
seit 2017 war er der 2. Vorsitzender und 
hat sich sehr engagiert in die Gemeinde 
eingebracht. 

Im Bauausschuss oder beim Organisieren 
von Festen, beim Vordenken und Durch-
führen unserer zahlreichen Aktionen, 
wäre oft ohne Richy nichts gelaufen. Wir 
haben viel Neues in der Gemeinde in die-
ser Zeit auf den Weg gebracht, Gebäude 
renoviert, das Schiff, das sich Gemeinde 
nennt, durch schwieriges Coronawasser 
manövriert, sinnvolle und weniger sinn-
volle Sitzungen miteinander bestritten, 
uns um die Pfarrplanumsetzung bemüht, 
uns geärgert, uns gefreut.

Susanne Müller

Im Oktober wurde ich in den Kirchenge-
meinderat nachgewählt und möchte mich 
Ihnen gerne vorstellen.

Mein Name ist Susanne Müller (geb. 
Strähle); ich bin verheiratet und habe 2  
Kinder (15 und 18 Jahre). Seit über 50 
Jahren bin ich in der ev. Kirchengemeinde  
und im CVJM Endersbach zu Hause. 
Geprägt haben mich in dieser Zeit viele 
besondere Menschen und Begegnungen.

Inspiriert durch eine tolle Zeit in der 
Jungschar und auf Jungscharfreizeiten 
mit dem CVJM habe ich mich nach der 
Konfirmation als Mitarbeiterin in der Ge-
meinde, im CVJM und im evangelischen 
Jugendwerk Bezirk Waiblingen einbringen 
können.

Nach dem Abitur konnte ich mich im Haus-
kreis und im 11 Uhr-Gottesdienstteam 
engagieren. Zudem konnte ich mich 
einige Jahre im Bezirksarbeitskreises des 
Jugendwerks aktiv einbringen.

Ich bin gespannt auf die kommende Zeit 
im Kirchengemeinderat und freue mich 
darauf, wieder aktiv in der Gemeinde 
mitarbeiten zu können.

Richy Conzelmann war in der Bezirks
synode und im KBA, er hinterlässt nun 
eine Lücke, die wir erst wieder ausfüllen 
müssen. Der Kirchengemeinderat wird 
ihn vermissen. Aber zum Glück geht er 
uns ja nicht völlig verloren, auch wenn 
er aus gesundheitlichen Gründen dieses 
Amt nicht mehr ausfüllen möchte.  
Am 30.10. wurde Richy Conzelmann im 
Gottesdienst für sein tolles besonderes 
Engagement gedankt.

Wolfgang Schmid 
Hätte jemand mir, Wolfgang Schmid, bei 
meinem Antritt zur ersten KGR-Sitzung 
gesagt, dass ich meine zweite Sitzung 
als deren Vorsitzender verlasse, hätte ich 
ihn für verrückt erklärt. Dass es nun so 
gekommen ist, ist mir eine vom Respekt 
geprägte Freude. Als Nicht-Insider will ich 
die Aufgabe frisch, fromm, fröhlich und 
frei angehen. Mein persönlicher Schwer-
punkt soll hierbei sein, dass mehr junge 
Menschen häufiger den Weg in unsere 
Gemeinde finden und sich dort heimisch 
fühlen.
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KinderBibelTage 2022

52 Kinder. 37 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Gute Stimmung. Und Elia 
begegnet Gott. 

So könnte man die drei diesjährigen 
KinderBibelTage zusammenfassen. 
Drei Tage voller Lachen, voller Spannung, 
voller Basteln und Gestalten und voller 
guter Laune, die die KinderBibelTage in 
Strümpfelbach – wie jedes Jahr – unver-
gesslich und einzigartig machen. 

Schon früh in diesem Jahr haben sich 
engagierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter getroffen, um zu planen und zu 
beraten, wie man das Wochenende vor 
den Herbstferien für die Kinder von 6-13 
Jahren wieder so gestalten kann, dass alle 
Kinder gerne kommen und auch gerne 
bleiben. Es wurde geplant, gehirnt, dele-
giert und organisiert, und am Ende dieser

 Vorbereitungen standen dann die drei 
Tage, die wir dieses Jahr erleben durften: 
In der Kirche hörten wir die Geschichte 
des Propheten Elia, der Gott begegnete 
und immer wieder lernen musste, sein 
Vertrauen auf Gott nicht zu verlieren. In 
schauspielerischer Höchstleistung brach-
ten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
die Geschichte von Elia den Kindern in 
vier Akten nahe. 
Natürlich durfte in der Kirche auch der 
Gesang nicht fehlen. Unsere Band unter-
malte die Geschichte von Elia musikalisch 

und heizte dabei die Stimmung ordentlich 
ein. 
In den Gruppen, die sich nach Klasse und 
Geschlecht zusammenfanden, wurde 
dann über die Geschichte nachgedacht 
und diskutiert. Aber das nur kurz. Denn 
man wollte ja auch basteln, Quatsch 
machen, Spiele spielen und herumren-
nen. Alles das hatte seinen Platz bei den 
KinderBibelTagen. 

Ev. Kirchengemeinde 

Strümpfelbach
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Der Höhepunkt dieses kunterbunten 
Treibens war wohl der Samstag-Nach-
mittag. Da wurden die Kinder ins Casino 
eingeladen. Auf dem gesamten Gelände 
waren Stationen aufgebaut, bei denen 
die Kinder mit Kaubonbons ihr Glück ver-
suchen konnten. Neben dem klassischen 
Black Jack und Poker gab es aber auch 
eine Schokokuss-Schleuder und kindge-
rechte Cocktails, die mit viel Liebe gemixt 
wurden. Alles in allem ein voller Erfolg. 

Abgeschlossen haben wir die KinderBi-
belTage am Sonntag mit einem Gottes-
dienst. Zu diesem waren nicht nur die 
Kinder eingeladen, sondern auch ihre 
Eltern. Die Kirche war rappelvoll. Ein 
wunderschöner Anblick. Bei diesem Got-
tesdienst ging es genau so bunt zu, wie 
schon in den vergangenen Tagen, sodass 
auch die Eltern einen Einblick gewinnen 
konnten, was bei uns in den letzten 
beiden Tagen so passiert ist. 

Rückblickend sind wir dankbar, dass die 
KinderBibelTage dieses Jahr ohne Ein-
schränkungen stattfinden konnten; wir 
sind dankbar, dass sich niemand verletzt 
hat und alles wie am Schnürchen lief. 
Nicht zuletzt aber sind wir Gott dankbar 
dafür, dass er seinen Segen auf diese 
drei Tage gelegt hat. 
Gabi von Butler
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Neues aus dem Kindi

Personell sind wir gerade gut besetzt. 
Es ist nur zu hoffen, dass wir für die Er-
öffnung der dritten Gruppe am 1.3.2023 
nach Abschluss des An- und Umbaus 
weitere gute Leute für unser tolles Team 
anlocken können. Seit diesem Kindergar-
tenjahr sind neu: Suzana Hadusek (Erzie-
herin), Theresa Zmudski und Florenda 
Surdulli (Anerkennungspraktikantinnen) 
sowie Sarah Stilz (FSJ). 

Neubau & Umbau

Um Baumaßnahmen zügig umzusetzen, 
leben wir momentan in ungünstigen 
Zeiten. Alles ist teuer geworden, dazu 
lange Lieferzeiten und ausgebuchte 
Handwerker. Dank unseres Bauleiters 
Lothar König gelingt es bisher dennoch, 
dass es auf der Baustelle vorangeht und 
der Start des Betriebs der dritten Gruppe 
gehalten werden kann.

Parallel zum Neu- und Umbau musste als 
separates Projekt das komplette Wasser-
leitungs- und Kanalisationssystem des 
Altbaus erneuert werden. Starkregen 
hatten vor Jahren das komplette Un-
tergeschoss überschwemmt und einen 
großen Versicherungsschaden verur-
sacht. Gott sei Dank hatten wir diese 
Versicherung! Eine Kanalbefahrung mit 
Kamera hatte 2020 ergeben, dass das 
über 60 Jahre als Netz so marode war, 
dass nur eine komplette Erneuerung in 
Frage kam. Dies geschah überwiegend in 
den Sommerferien, während der Kinder-
garten geschlossen war.
Trotz der Preissteigerung um rund 
50% gegenüber dem ursprünglichen 
Kostenplan von vor Corona, Inflation 
und Ukrainekrieg ist die Finanzierung 
gewährleistet. Der Stadtverwaltung mit 
OB Scharmann, Herrn Spangenberg und 
dem Gemeinderat sei Dank.

Erstaunlich und großartig ist, dass 
unsere Leiterinnen Uli Nardella und Andi 
Brukner es mit ihrem Team schaffen, bei 
alledem den Kindergartenbetrieb am 
Laufen zu halten – und dabei immer noch 
genügend Blicke auf Pläne und Arbeiten 
werfen, um auf Vergessenes und Funkti-
onelleres hinzuweisen, das vor Abschluss 
der Arbeiten korrigiert werden kann.
Die Kinder finden eine Baustelle, auf der 
so viel los ist, natürlich toll.		
Helmut Kaschler
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Strümpfelbach

Nacht der Offenen Kirche

Am 24. September war die NACHT DER 
OFFENEN KIRCHEN IM REMSTAL ange-
sagt. Strümpfelbach war mit von der 
Partie – trotz Kelterfest! 

Von 19.30-23.00 Uhr stand unsere St. Jo-
dokus Kirche offen und lud die Besucher 
zu verschiedenen Angeboten ein. 
Wer die Kirche betrat, ging in eine nur 
spärlich erleuchtete Kirche. Am Eingang 
erhielt man eine Kerze und zog ein 
Kärtchen mit einem Bibelwort, welches 
die Besucher an einer beliebigen Stelle im 
Kirchenraum in der Stille auf sich wirken 
lassen konnten. Besonders geeignet 
schien dafür  die mit Sand gefüllte Feu-
erschale mit Kreuz, in die man seine an 
der Osterkerze entzündete Kerze stecken 
konnte.
Wie in Jerusalem gab es auch bei uns 
eine Klagemauer. Nur eben in Klein. Hier 
hatte man die Möglichkeit, seine Klagen 
und Fürbitten an Gott auf einen Zettel zu 
schreiben und diesen  in eines der Löcher 
in der Mauer zu stecken. Eine besonde-
re Weise, die Bibel zu sich sprechen zu 
lassen, konnte man an der Station „Bibel-
Schwärzen“ erfahren. Ziel war dabei, auf 
einen Satz oder Halbsatz zu kommen, der 
einem besonders wichtig erschien und 
den man für sich mitnehmen konnte.
Eine weitere Station lag im Dunkel des 
Chorraums, wo man die Möglichkeit 
hatte, sich von Vikar Jan Schweizer ganz 

persönlich Gottes Segen zusprechen zu 
lassen.
Immer zur halben Stunde stand freies 
Singen mit Hartmut Finkbeiner auf dem 
Programm, zur vollen Stunde war eine 
biblische Geschichte und ein Psalm zu 
hören, untermalt von passenden Impro-
visationen Hartmut Finkbeiners auf dem 
E-Piano. Wer eine Zeit der Stille suchte 
oder Orgelmusik hören wollte, kam 
ebenfalls auf seine Kosten. Diejenigen, 
die gekommen waren, waren erfüllt von 
den Möglichkeiten, die sich ihnen boten. 
Daher gerne wieder NACHT DER OFFENEN 
KIRCHE.                                   Helmut Kaschler
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Rückblick

Birkelspitze Gottesdienst

Gemeinsam Gottesdienst feiern. Und 
das draußen. Und bei Wind und Winter. 
Ja, na und? So dachten wir. Und mussten 
lernen: So einfach ist es dann doch nicht. 

Am 18.09. war es wieder so weit. Der 
zweite gemeinsame Gottesdienst unserer 
drei Kirchengemeinden Großheppach, 
Endersbach und Strümpfelbach stand an. 
Motto dieses Mal war das Thema „Liebe“. 

Das zweite Thema der dreiteiligen The-
menreihe: Glaube, Liebe, Hoffnung. 
Schon früh hatte sich das Planungsteam 
getroffen und beratschlagt, wie man den 
Gottesdienst an der Birkelspitze um-
setzen kann und was man dort machen 
möchte. Alles war schon eingetütet, der 
Gottesdienst wurde fleißig beworben, 
und dann machte uns leider das Wetter 

einen Strich durch die Rechnung. Wir 
hatten nicht damit gerechnet, dass es 
schlechtes Wetter sein könnte. Aber 
es war leider so. Trotzdem haben wir 
Gottesdienst gefeiert. Mit Jung und Alt. 
Wenn auch mit weniger Personen, als wir 
gedacht hatten. Aber wir haben Gottes-
dienst gefeiert. Und das war schön.

Ich glaube, wir können diesen Gottes-
dienst als Sinnbild für unsere momen-
tane Situation nehmen. Ja, es sieht nicht 
alles rosig aus. Die Umstände sind nicht 
wunderbar. Und vielleicht kenne ich den 
Menschen, der neben mir auf der Bank 
sitzt, (noch) nicht. Aber trotzdem kom-
men wir zusammen. Wir lassen uns nicht 
von den widrigen Umständen abhalten, 
sondern kommen zusammen und feiern 
Gottesdienst. Wir beten gemeinsam zu 
Gott, loben ihn mit Liedern und hören 
eine Predigt, die sich mit dem Thema 
„Liebe“ beschäftigt. Und darin sind wir 
miteinander verbunden. Ja, wir feiern 
gemeinsam Gottesdienst, nicht weil wir 
es müssen, sondern weil wir wissen, dass 

wir verbunden sind durch das, was uns im 
Gottesdienst eint: unseren gemeinsamen 
Glauben. 

Ich mag diese Birkelspitzen-Gottesdiens-
te, deswegen kann ich auch nur werben 
für den am 27.11.22 – am ersten Advent. 
Da haben wir wieder die Möglichkeit, 
zusammen zu beten, zu singen und eine 
Predigt zu hören. Trotz der Umstände, 
die sonst noch sein werden: schlechtes 
oder gutes Wetter. Wer weiß das schon? 
Das ist aber auch viel weniger wichtig 
als die Gemeinschaft, die wir in unseren 
gemeinsamen Gottesdiensten jetzt schon 
leben können.  – Jan Schweizer
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KGR Wochenende in Kupferzell

Liebe Gemeinde,
nach einigen Arbeitstreffen eines Lei-
tungsteams aus den drei Gemeinden in 
den letzten 3 Jahren (unterbrochen durch 
Corona) war es nun an der Zeit, dass die 
drei Kirchengemeinderäte sich intensiv 
mit der Frage der weiteren Zusammenar-
beit beschäftigen, sich besser kennenler-
nen und die nächsten Schritte definieren.
Gemeindeabende, um Sie ausführlich 
zu informieren, wie es mit dem Zusam-

menschluss der Gemeinden voran geht, 
sind in Planung für Frühjahr 2023. Hier 
können Sie Fragen stellen, Anregungen 
einbringen und Ihre Sorgen und Nöte 
platzieren.
Hier in Kürze die Themen, die wir disku-
tiert und uns als nächstes vorgenommen 
haben:
Die Profile der einzelnen Gemeinden 
herausarbeiten 
-  Was sind unsere jeweiligen Stärken?   	
-  Wie können die anderen Gemeinden 	

  von uns profitieren? 
- Was ist uns wichtig? Was macht uns aus?
- Konzept für gemeinsame Konfirmanden 	
  arbeit erstellen 
- Gottesdienste in Rotation – wie kann  	
  das aussehen?
- Gemeinsame Homepage
- Jugendarbeit: Mit Vertretern der  	
  Jugendarbeit ein gemeinsames Konzept  	
  erstellen
- Einstellung eines Jugendreferenten?
- Informationen zu möglichen Rechtsfor-  	
  men/Verwaltung vertiefen und bewerten
Bei Anregungen im Vorfeld dürfen sie 
sich gern an  die jeweiligen Pfarrer oder 
an die KGR Voritzenden wenden.
Telse Tschamon

GEMEINSAMes

Die 177. Internationale Allianz- 
gebetswoche, 08.–15. Januar 2023 
Seit Jahrzehnten treffen sich auch in 
Weinstadt Menschen aus unterschied
lichen Gruppen, Gemeinden und 
Kirchen im Januar zur gemeinsamen 
Gebetswoche und fühlen sich länder
übergreifend mit vielen Christen 
verbunden. Nach den letzten beiden 
Jahren Online hoffen wir, dass die 
Gebetsabende wieder in Präsenz 
stattfinden können. Bitte informieren 
Sie sich in den Veröffentlichungen der 
teilnehmenden Gemeinden.

Die Gebetsabende sind um 19.30 Uhr: 

Sonntag, 08.01.2023
Freude an der Schöpfung; (Apostelge-
schichte 14), im Christus Zentrum Wein-
stadt, Heinkelstr. 47
Montag, 09.01.2023 
Freude an Jesus Christus; (Lukas 1, 44-45) 
im ev. Gemeindehaus Beutelsbach
Dienstag, 10.01.2023 
Freude als Frucht des Heiligen Geistes; 
(Galater 5,22) bei Evangelisch-Freikirch
liche Gemeinde, Eichenstr. 57
Mittwoch, 11.01.2023
Zur Freude geschaffen; (Philipper 4, 4)  
bei Missionsgemeinde Weinstadt,  
Bahnhofstr. 64

Donnerstag, 12.01.2023 
Freude am Miteinander; (Apostelge-
schichte 2, 46+47a) im Evangelischen 
Gemeindehaus in Endersbach
Freitag, 13.01.2023 
Freude über die Erlösung; (Lukas 15, 10) 
im Kath. Gemeindehaus Beutelsbach, 
Annastr. 4
Samstag, 14.01.2023
Gemeinsamer Jugendgottesdienst  
19.30 Uhr, Beutelsbacher Halle
Sonntag, 15.01.2023 
Gemeinsamer Weinstadtgottesdienst	
10.00 Uhr Beutelsbacher Halle

Thema 2023: Joy – «damit meine Freude sie ganz erfüllt»
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Gottesdienste in Großheppach

Wenn nicht anders angegeben, findet 
sonntags um 10 Uhr ein Gottesdienst in 
der Ägidiuskirche mit Pfarrer Schnürle 
statt; es wird vorgeläutet.

Dezember 2022

So, 18.12.  |  4. Advent
10 Uhr – Gottesdienst 
Predigt Jugendreferent Benni Nölke

Sa, 24.12.  |  Heilig Abend
15.30 Uhr – Familiengottesdienst  
mit dem Kinderkirchteam

17 Uhr – Christvesper  
mit Projektchor und Pfarrer Schnürle

22 Uhr – Christmette  
mit Pfarrer Schnürle

So, 25.12.  |  Weihnachten
10 Uhr – Festgottesdienst  
mit dem Posaunenchor und Pfarrer 
Schnürle

Mo, 26.12.  |  2. Weihnachtsfeiertag
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrer Köpf aus Beutelsbach

Sa, 31.12.  |  Altjahrabend
17 Uhr – Gottesdienst  
mit Abendmahl

Januar 2023

So, 01.01.  |  Neujahr
11 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrer Schnürle

Fr, 06.01.  |  Epiphanias
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Mitgliedern des Kirchengemeinderats

So, 15.01.
10 Uhr – Weinstadt-Gottesdienst  
in der Beutelsbacher Halle
 

Februar 2023

So, 12.02.
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrer Tobias Küenzlen

So, 19.02.
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Prädikant Ulrich Stietz

März 2023

So, 26.03.
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrer Gerhard Sattler
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Gottesdienste in Endersbach

Dezember 2022

So, 04.12.  |  2. Advent 
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrer Schneider und Kirchenchor, 
Anschließend Kuchenverkauf des CVJM

So, 11.12.  |  3. Advent
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Prädikant Thomas Baumeister

So, 18.12.  |  4. Advent
18 Uhr – Gutsle Advent Andacht  
mit Pfarrer Schneider

Sa, 24.12.  |  Heilig Abend
14.30 Uhr – Gottesdienst für kleine Leute

16.00 Uhr – Krippenspiel der Kinderkirche

17.30 Uhr – Christvesper  
mit Pfarrer Schneider und Chor Creation

So, 25.12.  |  1. Weihnachtsfeiertag
10 Uhr – Festgottesdienst 
mit Abordnung des Musikvereins

Mo, 26.12.  |  2. Weihnachtsfeiertag
14 Uhr – Internationaler Gottesdienst  
in der Ev. Kirche mit anschließendem 
Essen im Gemeindehaus

18 Uhr – Abendgottesdienst 
mit Streicher Ensemble und Pfarrer 
Schneider  

Sa, 31.12. | Altjahrabend
17 Uhr – Silvestergottesdienst  
mit Pfarrer Schneider

Januar 2023

So, 08.01.
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrer Schneider

So, 15.01.        
10 Uhr – Weinstadt Gottesdienst 
in der Beutelsbacher Halle

So, 22.01.	         
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrer Schneider

So, 29.01.         
10 Uhr – Gottesdienst mit Prädikant/in

Februar 2023

So, 05.02.          
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrer Schneider

So, 12.02.
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrer Schneider und Taufen

So, 19.02.
10 Uhr – Gottesdienst mit Prädikant/in

So, 26.02.
10 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrer Schneider

März 2023

So, 05.03.
10.30 Uhr – CVJM Jahresfestgottesdienst 
mit Johannes Büchle und Posaunenchor
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Dezember 2022

So, 18.12.  |  4. Advent	
19.30 Uhr – Musikalischer Abend- 
Gottesdienst mit allen Chören  
(Gottesdienst-Team)

Sa, 24.12.  |  Heiligabend
16.15  Uhr – Familiengottesdienst Kirche 
Kunterbunt (Team Kirche-Kunterbunt,  
Jan Schweizer, Band) 

17.30 Uhr – Christvesper 
(Helmut Kaschler, Kirchenchor)

So, 25.12.  |  1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr – Gottesdienst mit Abendmahl 
(Helmut Kaschler, Hartmut Finkbeiner, 
Posaunenchor)

Mo, 26.12.  |  2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr – Kinderkirchweihnachten  
mit Krippenspiel & Aussendung der  
Sternsinger (Kiki-Team, Band,  
Jan Schweizer, Karlheinz Pozorski)

18.00 Uhr – SMS-JUGO  
in der Beutelsbacher Kirche

Sa, 31.12.2022  |  Silvester
18.00 Uhr – Jahresschlussgottesdienst 
(Jan Schweizer, Hartmut Finkbeiner,  
Kirchenchor)

Januar 2023

So, 01.01.  |  Neujahr	
18.00 Uhr Musikalisch-besinnlicher 
Neujahrsgottesdienst  
mit Hartmut Finkbeiner (E-Piano), Bettina  
Ziegler-Kaschler (Flöten), Helmut Kaschler

Fr, 06.01.  |  Epiphanias	
10.00 Uhr – Gottesdienst 

So, 08.01.  |  1. So nach Epiphanias
10.00 Uhr – Expedition zur Freiheit, 
Gottesdienst 1 

Sa, 14.01.	
19.30 Uhr – Weinstadt-JUGO  
in der Beutelsbacher Halle

So, 15.01.  |  2. So nach Epiphanias	
10.00 Uhr – Zentraler WEINSTADT- 
Gottesdienst in der Beutelsbacher Halle, 
Expedition zur Freiheit 2: Video-Clip

So, 22.01.  |  3. So nach Epiphanias
10.00 Uhr – Expedition zur Freiheit, 
Gottesdienst 3

So, 29.01.  |  Letzter Sonntag  
nach Epiphanias
10.00 Uhr – Expedition zur Freiheit, 
Gottesdienst 4

Februar 2023

So, 05.02.  |  Septuagesimae
10.00 Uhr – Expedition zur Freiheit, 
Gottesdienst 5

So, 12.02.  |  Sexagesimae
10.00 Uhr – Expedition zur Freiheit, 
Gottesdienst 6

Fr, 17.02.
19.00 Uhr – Expedition zur Freiheit
Abschluss-Fest 

So, 19.02.  |  Estomihi
10.00 Uhr – Gottesdienst

So, 26.02.  |  Invokavit	
10.00 Uhr – Gottesdienst

Gottesdienste in Strümpfelbach
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Kinderseite
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Ev. Kirchengemeinde  
Endersbach
Schulstraße 8
71384 Weinstadt-Endersbach

Gemeindebüro: Susanne Maier
Telefon 07151- 612 16
gemeindebuero.endersbach@elkw.de

Sprechzeiten
Dienstag 14 –18 Uhr
Mittwoch 10 –12 Uhr
Donnerstag 17–19 Uhr
Freitag 10 –12 Uhr

Pfarrer Michael Schneider
Telefon 07151- 984 62 42
michael.schneider@elkw.de

Pfarrer Helmut Kaschler
Telefon 07151- 620 17
helmut.kaschler@elkw.de

Spenden
Kreissparkasse Waiblingen 
IBAN: DE73 6025 0010 0001 0013 38
SWIFT-BIC: SOLADES1WBN

www.kirche-endersbach.de

Ev. Kirchengemeinde  
Strümpfelbach
Hindenburgstraße 11
71384 Weinstadt-Strümpfelbach

Gemeindebüro: Heidi Schmid
Telefon 07151- 620 17
heidi.schmid@elkw.de
pfarramt.struempfelbach@elkw.de

Sprechzeiten
Dienstag 15.30–17.30 Uhr
Donnerstag 16 –18 Uhr

Pfarrer Helmut Kaschler
Telefon 07151- 620 17
helmut.kaschler@elkw.de

Spenden
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE69 6025 0010 0001 0021 86
BIC: SOLADES1WBN

www.struempfelbach-evangelisch.de

Adressen & Ansprechpartner

Ev. Kirchengemeinde  
Großheppach
Pfarrgasse 3
71384 Weinstadt-Großheppach

Gemeindebüro: Annerose Bauer
Telefon 07151- 967 722
annerose.bauer@elkw.de

Sprechzeiten
Mo./Mi./Do./Fr. 8 –12 Uhr
Dienstag 16 –18 Uhr

Pfarrer Heinz Schnürle
Telefon 07151- 967 720
heinz.schnuerle@elkw.de

Spenden
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE37 6025 0010 0001 0013 07
BIC: SOLADES1WBN

www.aegidius.de
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Weitere Infos gibt es online bei den einzelnen  
Kirchengemeinden

www.aegidius.de
www.kirche-endersbach.de
www.struempfelbach-evangelisch.de


